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Die » Nachrichten«
erscheinenjeden Diens¬
tag , Donnerstag und
Sonnabend n . kosten
pro Quartal 10 Grs.
incl . Postaufschlag.
Bestellungenüberneh¬
men alle Postämter.

Annoncen kosten die

einspaltige Corpus-
zcilc oder deren Raum
9 ch für answärts i
Wgr . Amioueen ue.h-
men entgegen : Die
HH . E . Schlotte in
Bremen, Haascnstein
u . Bögler in Ham¬
burg , Büttner une
Winter in Oldcnburns

n 34. Donnerstag , den 19 . März 1874- e - —!. . ^ >

Politische Rundschau.
— Nach den Hofbulletins ist der Kaiser ganz zu seiner

früheren Lebensweise zurückgekehrt, nimmt regelmäßige Vorträge
entgegen , macht täglich seine Spazierfahrt und besucht auch das
Theater wieder.

— Die Nachrichten über das Befinden des Reichs¬
kanzlers lauten übereinstimmend günstiger , er hat in der Nacht,
sowie am Sonntage ruhigen Schlaf gehabt , die Schmerzen be¬
ruhigen sich . Die Aerzte hoffen, daß auch der Appetit sich bald
wieder einstcllen werde.

— Von compctenter Seite werden wir gebeten — sagt die
Nordd . Allg . Zlg. — zu erklären, daß die seil einiger Zeit cur«
sirendcn Gerüchte von einer längeren Reise Sr . königlichenHoheit
des Prinzen Friedrich Karl von Preußen auf Erfindung beruhen.

— In Mecklenburg ist cs gegenwärtig von der Vcrsass-
ungsrcform ganz still geworden . Vielfach glaubt man, daß das
Ganze wieder nur ein Manöver gewesen , um die Sache hinzu-
ziehcn. Wenn es dem Großherzog wirklich Ernst gewesen und
vielleicht noch ist , so hat derselbe doch übersehen , daß der Ernst
seines Willens in Zweifel gezogen werden mußte , sobald er die
Vorlage durch dieses Ministerium einbringen ließ. Wenn dies
Ministerium, das jederzeit die ständische Verfassung und den alt-
mecklenburgischen Patrimonialstaal als die allein scligmachende
Staatsform gepriesen , plötzlich eine Vorlage einbringt , die Alles
dies so hoch Gepriesene über Bord wirft, wem ist dann ein
Zweifel über den Ernst des Willens zu verargen ? Daß ein
Werk der Verständigung auf dem ordentlichen Landtage in Malchin
zu Stande kommt, ist sehr zweifelhaft. Ohne energischesAuftreten
sei cs nun vom Reiche oder von der Regierung hier , das sagt
sich jeder Mecklenburger , kommen wir nicht zum Ziele.

— Bor Bilbao hat Marschall Scrrano dem Vernehmen
nach jetzt 34 .000 Mann und 90 Geschütze zu seiner Verfügung,
die Strcilkräste der Earlistcn bei Bilbao sollen 35,000 Mann
betragen, die Stärke ihrer Artillerie ist nicht bekannt. General
Loma hat ein Eorps von etwa 8000 Mann bei Miranda con-

centrirt und steht, wie cs heißt , im Begriff , von der Rückseiteaus einen Angriff auf die Carlisteu auszuführen . — lieber Pariswird von der spanischen Grenze gemeldet , daß der General Nou-vilas und seine ganze Truppcnabtheiluug auf dem Marsche nachOlot von dem Carlistenführer Saballs überfallen worden undvon ihm gefangen genommen sind . Diese Nachricht ist vorläufigmit Reserve aufzunchmeu , da sie aus carlistischer Quelle zu stammen
scheint und bislang jeder anderweitigen Bestätigung entbehrt.— Sehr wenig tröstlich firr dieHolländer lauten die dem
Reuterschen Bureau aus Penang über die Lage der Dinge in
Atchin zugcgangenen Mittheilungcn . Die Rajahs weisen jede
Aufforderung zur Unterwerfung zurück und setzen den bewaffnetenWiderstand fort. Wie es heißt, sind die Atschinesen , (wahrschein¬
lich durch die Unthätigkeit der Holländer ermuthigt ) damit be¬
schäftigt, ihre Streitkcäftc zu einem großen Angriff gegen die
Stellung der Feinde zu concentrircn . Mag in diesen NachrichtenEiniges übertrieben sein , so viel scheint unbestreitbar , daß die
Lage der niederländischen Armee eine sehr kritische ist.— Die Stadt Panama ist am 19 . v . von einer großenFcuersbrunst hcimgesucht worden , die einen Schaden von einerMillion Dollars angerichtet haben soll.

Oksfleth , 18. März . Die Erdarbeitcn an unserem
Hafenbau sind nahezu vollendet und verläßt die Mehrzahl derdabei beschäftigt gewesenen Arbeiter wahrscheinlich Ende dieserWoche unsere Stadl.

t > Herr August Kimme zu Bardenfleth verkauftedieser Tage den einen seiner jüngst angekohlten Hengste für dieSumme von 3400 ,P nachBremen, woselbst der Hengst aufder diesjährigen internationalen landwirthschaftlichen Ausstellungzur Schau gestellt wird.
* Wie wir hören , beabsichtigt die Verwaltung des BureauBeritas ihren Tarif für Classificationen und Besichtigungen in

Deutschland mit dem englischen Tarife , der bedeutend höher ist,in llebcreinstiminnng zu bringtn. Nach einer Convention , welche

Der Fluch des Grafen.
Novelle von Hermann Hirschfeld.

( Fortsetzung .)
Jetzt ward die Stimme des Redenden lauter , Marguerite

glaubte dieselbe schon vernommen zu haben , wenn ihr auch das
Antlitz des Mannes , das ein hvhcr Mantelkragen verbarg , ihren
Blicken entging , selbst da er sich zufällig nach ihrer Seite hin
wandte.

„ Wir sind allein hier "
, fuhr er fort , „ und dürfen keinen

Lauscher fürchten , denn die Dienerschaft speist im Schlosse und
Mademoiselle Marguerite , die sonst hierher ihren Spaziergang
richtete , verhinderte der strenge Befehl ihres Vaters daran. O
welch ein Gedanke , daß sie heimlich sich an diesen Ort stehlen
müssen , ie der Gr . . . «

„ Je, bin der Vater Bonifax Jean , nichts weiter "
, unter¬

brach dir Greis mit milder aber gebietender Stimme die Rede
des Mauics . „ Und nun sprich : » Hast du den Treuen die Lebens¬
mittel g' bracht, wie ich dir befahl ? «

,,Äl that cs, Herr « , entgeguete der Andere demülhig.
„ Leiner beargwöhnte mich , da ich mit meinem Karren das

Dorf verließ . Sie glühen alle vor Begierde , einen entscheidendenStreich zu wagen , und der Lieutenant Maubray wünschtedringendeure Gegenwart, die allein im Stande ist , die Leute zu lenken .
"

„ Ich werde kommen , heute noch « , sagte der Greis . »Aber
die Zeit ist noch nicht gekommen . Ja , auch ich lechze nach dem
Tage der Abrechnung ; — aber heilig sei mir die Sache des
verbannten Königsgeschlechts, jede eigene Rücksicht ordne sich ihrunter . «

Der Zweite verneigte sich ehrfurchtsvoll und wandte sich
zum Gehen , als sein Auge zufällig aus den Punkt fiel , wo Mar-
guerite sich verborgen hielt.

Das Mädchen konnte eine unwillkürliche Bewegung des
Schreckens nicht unterdrücken und im nächsten Augenblick sich ent¬
deckt sehend , versuchte sie zu fliehen.

Aber obgleich die Augst ihren Schritt beflügelte, war der
Verfolger schneller als sie , in wenigen Augenblicken war sie ein-
geholl und in den Armen des Mannes , der sic aufs Neuein die
Lichtung trug , dem Greise gegenüber , der noch immer an derMauer des Parkes lehnte.

„ Wir sind verrathen "
, sagteder in den Mantel Gehüllt^



dieses Institut mit Bremen und Hamburg abgeschlossen , und der

später auch Oldenburg beigetreten ist , bedarf eine solche Tarif¬

erhöhung aber der Zustimmung des aus den Localcomites Bremen,

Hamburg und Oldenburg bestehenden Centralcomitcs . Das olden-

bnrger Localcomite , welches iu die Sektionen Brake , Elsfleth und

Sredingcn zerfällt , wird nun nächstens eine Versammlung ab-

hatrcn und in derselben auch die Wahl der Delegirten für die

Sitzung des Centralcomites , welche in Hamburg stattfinden soll,

vornehmen . — Der obenerwähnten Convention zufolge , stehen

den Localcomites folgende Befugnisse zu : In dem Dislrict des

Comites alle das Bureau Veritas betreffende Angelegenheiten zu

verhandeln , — Klagen gegen die Experten entgegenzunchmen r« d

eine Untersuchung darüber einzulcitcu , Vorschläge zur Abschaffung
anerkannter Mißbräuche , wie auch zu nützlichen Aenderungen im

Reglement und Tarif zu machen , durch das Centralcomite mit

der Verwaltung des Bureau Veritas zu verkehren , ein absolutes

Veto bei Anstellung von Experten . — Auch darf ohne Zustim¬

mung des Comites die Verwaltung weder eine Acnderung in den

Bauvorschriften machen , noch den Tarif erhöhen.
*

.Oldenburg , 16 . März . Auf den heutigen Markt

waren im Ganzen 406 Stück Pferde und 509 Stück Hornvieh

anfgeführt . Der Handel machte sich im allgemeine » leicht , für

Hornvieh zu etwas nachgebenden Preisen . Von Pferden wurden

22 l Stück alte und 12 Eutersüllen verkauft.
* Die Postpackct - Adrcssen sollen iu einem vergrößerten Maß-

fiabe ausgcgeben werden , und zwar 184 Millimeter breit und

212 Millimeter hoch . Der Verkauf derselben soll jedoch vor dem

1 . April nicht beginnen und auch dann nicht früher , bis die alten

Formulare verbraucht sind . Selbstverständlich können die jetzigen

Post -Packet -Adrcsscn . die der Absender besitzt, weiter zur Verschick¬

ung von Packeten verwendet werden . Die Postanstalten sind an¬

gewiesen , von den neuen Adressen eine genügende Anzahl , beklebt

mit Freimarken zu 2 '
/ , und 5 Sgr . zum Verkaufe bereit zu

halten . Sie werden zu dem Neunwerthc der Freimarken abge»

lassen . Eine besondere Gebühr für das Formular wird bei solchen

mir Freimarken beklebten Packet -Adressen nicht erhoben . Tie im

Wege der Privatindustric hergestellten Packct - Adrcssen , welche in

Form , Einrichtung u . s . w . dem gegenwärtig gebräuchlichen For¬

mulare entsprechen , können weiter verwendet werden . Es wird

jedoch den Pvstanstalten aufgegeben , möglichst darauf hinznwirken,

daß bei neuen Herstellungen das adgeänderte Formular zum Muster

genommen wird.
— In Betreff des österreichischen Vercinsihalers hat der Ver¬

treter der Bundesregierungen , Geh . Reg .-Rath Meitzcn , in der

Petitions -Commission des Reichstages dieser Tage folgende Er¬

klärung abgegeben : Die Fragen , ob die Bundesregierungen be¬

absichtigen , die Vcreinsthaler österreichischen Gepräges außer Ver¬

kehr zu setzen und für Rechnung des Reiches einzulöscn , sowie,

vb sie beabsichtigen , mit der Einziehung der sogenannten wilden

Thalerscheine unter rechtzeitiger Benachrichtigung des Publikums

vorzugehcn . lassen sich wie folgt beantworten : Die österreichischen

Vcreinsthaler gehören nicht zu den im Artikel 15 Nr . 1 des

MünzgesetzcS vom 9 . Juli 1873 erwähnten Thalcrstücken deutschen

Gepräges , welche an Stelle der Reichsmünzen bei allen Zahlungen
bis zu ihrer Anßereourssetznng anzunehmen sind . Dieselben ver¬

lieren also , sofern der Bundesrath nicht einen früheren Zeitpunkt

für ihre Außercourssetzung auf Grund des Art . 13 des Münz

gesctzes bestimmt , jedenfalls mit Eintritt der Reichswährung von

selbst ihre Eigenschaft als gesetzliches Zahlungsmittel im Reichs¬

gebiet . Ihre Einlösung auf Rechnung des Reichs würde der ge¬

setzlichen Grundlage entbehren , auch dahin führen , daß die außer¬

halb des Reichsgebietes umlaufenden österrreichischen Thaler das

Reichsgebiet aufsuchen . Daß die Preußische Bank , wie im Schooße

der Commission zur Sprache kam , diese Thalcrstücke in großer

Menge aus ihren Beständen aussondere und unter das Publicum

bringe , ist dem Reichskanzleramt , welchem übrigens eine Einwir¬

kung auf die Preußische Bank in dieser Richtung nicht zusteht,

nicht bekannt geworden.
— Die Neubesetzung des deutschen Consularpvstens in

Newyork steht noch immer aus . Nach der » Nationall . Corr . "

erklärt sich diese Verzögerung dadurch , daß Hamburg und Bremen

sich über einen vorzuschlagenden Candidaten bisher nicht haben

einigen können . Bremen seinerseits hat den gegenwärtigen Mi-

visterrcsidenten in Columbia Dr . Schumacher und den SyndicuS
der Bremer Handelskammer Dr . von der Lehen in Vorschlag ge¬

bracht ; Hamburg scheint sich aber bisher ablehnend zu verhalten.
Sollte eine Einigung nicht bald erzielt werben , so wird wohl nur

übrig bleiben , auf die Ernennung eines Hanseaten zu verzichten
und einen Angehörigen eines anderen deutschen Bundesstaates zu

wählen.
— Essen . Krupp hat die große Eisengrube bei Bilbao

in Spanien angekauft , in der Absicht , das dort geförderte Eisen

zur Herstellung von Panzerplatten zu verwenden.
— Berlin . Das Hervorragende industrieller Leistungen

jeden Gebietes erregt immer das Gefühl der Hochachtung , und

man ist gerne bereit , den Fortschritt in solchen Erzeugnissen nicht
allein anzuerkenncn , sondern auch zur Verbreitung verdienter An¬

erkennung beizutragen . Nachdem die Jury der Wiener Weltaus¬

stellung den Dampf -Chocoladen und Desserts des Hauses Gebrüder

Stollwerck in Köln a . Rh . den ersten Preis zuerkannte , wurden

demselben die Lieferungen für die Festlichkeiten im Kaiserpavillon
der Ausstellung zu Thei > und seitdem .haben diese vorzüglichen

Erzeugnisse fast an allen - deutschen und vielen fremden Hofen

Eingang gefunden . Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
von Oesterreich , der König von Italien , Ihre königl . Hoheiten
die Grvßhcrzogc von Baden , Hessen , Mecklenburg und Sachsen,
der Kronprinz Humbert , der Fürst Carl von Rumänien haben
dem Hause die Hoflieferanten - Patente zustellen lassen , und jüngst

ist ihm durch Se . kaiserliche Majestät den Sultan , laut Cabinet¬

schreiben ä . ck . Konstantinopel 22 . Januar , die gleiche hohe Aus¬

zeichnung geworden . Auch die französischen Nachbarn haben den

Gebrüdern Stollwerck ihre Anerkennung nicht versagt , die Akademie

für Handel und Industrie in Paris ernannte sie zu Ehrenmit¬

gliedern und ertheilte ihnen die goldene Medaille . Unstreitig
können die Erzeugnisse der Firma als die gesuchtesten ihrer Art

in Deutschland bezeichnet werden ; ohne thcurer zu sein als jedes

hastig , » eS ist Mademoiselle Margueritc selber , die Tochter des

Pierre Lavcrgne .
"

Der Greis stieß einen Schrei ans . Ein Heller Strahl blitzte

in seinen Augen auf , ein Ausdruck der höchsten Freude überzog

sein leidendes Antlitz.

„ Margncrite ! " ries er , „ v Gott , zu viel des Glücks . Schüch¬

tern nahte ich mich ihr bisher ; jetzt darf ich in ihr Auge blicken

und forschen, ob cs Alicens gleicht . Jetzt darf ich . . . »

Plötzlich unterbrach er sich , eine dunkle Wolke bedeckte seine

Stirne und sein evcn noch funkelndes Auge ward auf ' S Neue

starr und strenge.
Das Mädchen sank unter diesem Blick darnieder ; ihr Knie

beugte fick mechanisch uw ihre Lippen flüsterten » Gnade ! »

Der Greis beugte sich zu ihr nieder.

,, » Fruchten sie nichts , Mademoiselle " , sagte er mit wohlklin¬

gender Stimme , » ihnen geschieht kein Leid , mit meiner Ehre

bürge ich ihnen dafür . Aber unerläßlich ist eines , im Interesse
der heiligen Sache . Sic müssen nur folgen .

»

. . Fhnen folgen ? Niemals , niemals ! » schrie Margueritc ans.

» Zur Huise ! Charles , rette mich !»

» Selbst die Stimme der Natur hat der Elende erstickt » ,
murmelte der Alte , » sie will mir nicht folgen . Und doch"

, sichr¬
er lauter fort , » doch muß es sein . Ihr Hülferuf könnte Leute

hierher ziehen . Sie muß verschwinden , — - Jean zur Kapelle mit

ihr , ich folge sogleich und Tod für den , der es wagt , das Mäd¬

chen, und sei es nur durch ein Wort , durch einen Blick zu ver¬

letzen . Fort ! »

Margueritc ' versuchte noch einmal durch Drohung >md Bitten

auf ihre Räuber einzuwirken , aber vergebens.
Mit starkem Arm erfaßte der mit Jean Gezeichnete die leichte

Gestalt des jungen Mädchens und ehrfurchtsvoll , aber rngcrührt

trug er sie fort und bald war er mit seiner Last im Jrncrn des

Gehölzes verschwunden.
Die Aufregung im Schosse war gestiegen , keiner sauer Be¬

wohner dachte daran , zur Ruhe zu gehen , obgleich die Nacht lies
hereinge

'
orochen war und Schnee und Sturm noch imner ihr

«Spiel draußen trieben.
Der unter dem Befehl Charles ansgesandte Trupp wir ohne

seinen Führer zunickgekehrt.
Alan war im Walde auf eine Ablheilnng ChouauS g' stoßen

j und hatte feige die Ftucht vor dcr Ucbermacht ergriffen , den



> sn ^ cre reelle Fabricat , stehen dieselben in ihrer Güte unerreicht
! da ! Wir nehmen um so lieber Akt hiervon , als es eine Branche

betrifft , in welcher seüher die französischen Produkte eine gewisse
Priorität in Deutschland behaupteten . (Nordd . Allg . Ztg . )

— Aus Schleswig , 12 . März . Vor einiger Zeit hatte
in Auguslenburg auf Alsen ein Soldat sich wegen Mißhandlungen
seitens eines Unterofficicrs das Leben genommen . Der Untcr-

officier ist mit Degradation und Omonatlicher Festungshaft bestraft
und bereits nach Magdeburg abgcführt worden.

— Berge , 12 . März . Der ultramontane Fanatismus hat
hier ein kaum glaubliches Stück cynischer Gemeinheit geliefert.
Ein Protestant hatte das uneheliche Kind einer verstorbenen armen
Katholikin auf seine Kosten erziehen lassen und bei seinem Tode

demselben ein Legat ausgesctzt . Bor zwei Jahren versuchte die

katholische Geistlichkeit , das Kind unter katholische Vormundschaft
zu bringen , unterlag aber beim Obergericht . Zu Ostern d . I.

sollte dasselbe in der lutherischen Kirche confirmirt werden . Es
war bei einem Bäcker untergebracht . Im Hause desselben ist nun
vor Kurzem Nachts der abscheulichste Unfug verübt worden.
Man hat die vorhandenen Brote mit Kvlh beschmiert , die Mehl¬
säcke theils in den Kuhställen ausgestreut , theilS mit Petroleum
begossen , das aufgefnndene Schweineschmalz an die Wände ge¬
schmiert . Alles auf die scheußlichste Weise verunreinigt und dabei

Briefe hingeworfen , in welchen gedroht wird , das Haus anzu¬
zünden , wenn man das Kind nicht der allein selig machenden ka¬

tholischen Kirche zuführe . Die Thätcr sind leider noch nicht ent¬
deckt . Das Kind ist nach Menslage gebracht worden , um dort

confirmirt zu werden.
— Bukarest . Die » Krönst . Ztg . « schildert folgendes Raub-

Attentat in einem Eiscnbahnzuge . Am 1 . März , als der Eisen¬
bahnzug Abends um 7 Uhr von Pitcst nach Bukarest abging,
schwang sich ein Jndividium , welches sich für den Chef der Tele»

graphenwächtcr ausgab , in das Coupe der Fahrpost . Der Con-
dncteur war unvorsichtig und ließ den Kerl bei sich . Während
der Fahrt stürzte sich der Räuber mit einer Hacke auf den Eon-
ducteur und es entspann sich ein fürchterlicher Kampf . Obwohl
von mehreren Hieben getroffen , hatte der Conducteur doch die

Geistesgegenwart , die Scheiben des Waggonfenstcrs einzuschlagen
und um Hilfe zu rufen . Die Rufe wurden gehört und bald
war der Zug auf der Station und zum Stehen gebracht . Der
Stations -Chef eilte mit mehreren Bediensteten herzu , um den Ver¬
brecher zu ergreifen , allein dieser bahnte sich mit einem großen
Messer durch die Menge einen Weg und rannte davon ; doch
kam er nicht weit , denn bald holten ihn die Bahnbeamten ein,
warfen ihn nieder , banden ihn und überlieferten den gefährlichen
Räuber den Händen der Gerechtigkeit.

— Paris , 15 . März . Der „ Pays " veröffentlicht eine
Correspondcnz aus Chislehurst , aus der sich ergiebt , daß es zwi¬
schen der Kaiserin Eugenie , dem kaiserlichen Prinzen und dem

Prinzen Napoleon zu einem vollständigen Bruche gekommen ist,
weil der Letztere es ablchnte , an der Feier der Volljährigkeit des

kaiserlichen Prinzen in Chislehurst persönlich theilznnehmen.
— London , 16 . März . Laut in Lissabon cingetroffcnen

Nachrichten aus Rio de Janeiro vom 22 . Februar ist der-
Bischof von Pernambuco wegen Ungehorsam gegen die Staats¬
gewalt vom höchsten Gerichtshöfe zu 4 Jahren Gcfängniß ver - -

urtheilt worden.
— In Chislehurst rührt man sich zu bedeutenden Vor¬

bereitungen , um die Großjährigkeit des kaiserlichen Prinzen in
einer Weise zu feiern , welche in Frankreich und anderwärts mög¬
lichst große Wirkung machen würde . In den Anlagen von Camden
Hvnse ist man mit Aufrichtung zweier großen Zelte beschäftigt,,
von denen das eine 500 Personen zu einem Frühstück vereinigen
soll , während das andere , noch bedeutend umfangreichere ziemlich
die sämmtlichen Gäste zu fassen bestimmt ist , wenn der Prinz die
erwartete Ansprache hält . Eine Anzahl kleinerer Z - lte sind eben¬
falls zu verschiedenen Zwecken verstreut . Die Feierlichkeiten be¬
ginnen mit einer Frühmesse in der Kirche zu Chislehurst , bei
welcher die Exkaiserin Eugenie , der junge Prinz , die nächste Um¬
gebung der verbannten Familie und die vertrauteren Freunde
zugegen sein werde » . Später wird der Prinz seine Ansprache
harten , und es folgt darauf das ' Frühstück . Eine Menge Geschenke
sind bereits in Chislehurst eingetroffen und noch jede Post vom
Festlande bringt neue Sendungen . Meist sind es Blumcnspendcn
und viele darunter sind eben so reich als geschmackvoll zusammen¬
gestellt . Alle Blumen wurden bei ihrer Ankunft zu dem kleinen
Kirchlein in Chisichnrst befördert , um in der neuen Grabkapellc
das Grab Napoleons III . zu schmücken. Die Kaiserin selbst be¬

schäftigt sich mit der letzteren Arbeit . Schon ist eine beträchtliche
Anzahl namhafter Bonapartistcn in den letzten Tagen eingetroffen.
Im Laufe des 13 . wurden einige 60 Officicre empfangen . Eine
weitere Deputation soll heute sich einstellen , da bekanntlich der
Kriegsminister für den 16 . keinen Urlaub crtheilen wollte . Die
heutige » Pall Mall Gazette " ist beauftragt zu erklären , daß der
Prinz Jeromc Napoleon nicht bei der beabsichtigten Demonstration
in Chislehurst zugegen sein wird . Es wird dem Blatte versichert,
daß der Prinz noch immer zu der von ihm stets vcrtheidigten
demokratischen und anti - klerikalen Politik halte und durchaus nicht
mit den gegenwärtigen Rächen des Prinzen Louis übcrciiislimme.
Der Prinz Napoleon betrachtet den von ihnen Ungeschlagenen
Pfad als unpolitisch an sich , der wahrscheinlich mit vcrhängniß-
vollen Folgen für Frankreich verknüpft sein wird . Die Männer,
welche jetzt dem Prinzen Louis rathcn , sind nach seiner Ansicht
dieselben , welche Frankreich unter oer Kaiscrherrschaft rninirten
und welche jetzt den Prinzen Napoleon verlästern , während sie
dem Sohne Napoleons III . schlechte Rathschlägc geben.

— Nach einem Telegramm aus Cape - Coast - Castle vom
22 . v . M . waren fast alle Truppen des englischen Expeditions-
corps bereits nach England eingeschifft . General Wolscley sollte-
sich am 7 . d . M . an Bord begeben , um die Rückfahrt anzutreten.
Er erwartet das Eintreffen des neuen Gouverneurs Bcrccley.
Die Truppen hatten ans dem Rückmärsche von Knmassi mit
großen Schwierigkeiten zu kämpfen , welche ihnen die in Folge der
starken Regengüsse sehr angeschwollenen Flüsse bereiteten.

— New - Jork, 28 . Fcbr . Große Entrüstung hat ein anr
letzten Sonntag von einem Polizisten an einem hiesigen Bürger-

jungen Mann , der sich kühn in ihre Reihen warf , in der Gewalt
der Feinde zurncklassend.

Pierre Laocrgne schäumte vor Mnth . Mehr noch als der
Gedanke an die geraubte Tochter, schien die Gefangennahme
Charles ans ihn einzuwirken . Zum ersten Male entschloß er sich,
das Schloß zu verlassen und , mit Degen und Pistolen versehen
an der Spitze einer bewaffneten Mannschaft , der znm Beistand
gerufenen Soldaten des nächsten Städtchens verstärkt , stand er !
gerüstet da , die Expedition selber auzulrcten.

Jetzt trat er zu Brigitta , die wie immer in ihrem Lehn
stuhl saß und von Schwäche cingenickt schien ; mit rauher Hand
stieß er sie an.

„ Wach ' auf , Alte "
, sagte er barsch , » schiebe die Riegel vor

nnd hüte das Haus , bis wir heimkchren . Wehe dir . wenn ein

Unberufener über diese Schwelle tritt . " Und ihr näher tretend,
fügte er , den andern unverständlich , hinzu : » Und alles dieses
um eines thörichten Mädchens willen . Ich wollte , ich hätte mich
nie um das Kind gekümmert , hätte dich vom Schlosse gejagt , so¬
bald ich mein Ziel erreicht .

"

Der Mund der alten Frau enlgcgncte keine Silbe , aber eine

Thräne rann heiß und schwer über ihre gefurchten , lies eingefal¬

lenen Wangen . Bald darauf erhob sie sich langsam und schloß
hinter den abziehenden Männern die schweren Flügel der Ein --

gangsthüre.
Die Schritte draußen verhalten , — die Greisin war allein

im weiten Raum.
Stille und Schweigen ringsumher , pur eine Nachtigall ließ,

hin und wieder einen Klagclant erschallen und suchte einen Zu¬
fluchtsort gegen den Sturm , der an Laden und Thürcn pochte.

Brigitta nahm ihren alten Platz nicht wieder ein , sie warf
sich in der Mitte der Halle nieder , die- Augen , in denen plötzlich
ein anderer Ausdruck , als der gewohnte Sttuupssini ! deS Alters
leuchtete , auf ein gnnalteS MuttergotteSbild gerichtet , das sich un¬
beachtet in einer Nische befand.

„ Heilige Jungfrau !" flüsterte sie , „ schütze mein Kind , nimm
mein sündiges Leben dasür , nur rette sie ans der Gefahr .

"

Sie erhob sich von ihren Knieen und blickte sich scheu in der
weiten Halle um . .

-Der Ort war umheimlich genug , nnd Brigitta fühlte einen
leichten Schauder durch ihre Glieder beben , als plötzlich ein leises
Klopfen an der verschlossenen Eingangslhür ertönte.

^ Fortsetzung folgt . )



Begangener Mord erregt , der einen Beweis für die Brutalität
und Willkür liefert , mit der die hiesige Polizei vorgeht . Am
Sonntag Morgen um 3 Uhr drangen mehrere Polizisten, welche
ein des Moroes verdächtiges Individuum , Namens Lieuendorf, ver¬
haften wollten, in das Haus dir . 530 West 39 Straße . Bei
der daselbst stattfindcnden Haussuchungwurde di- Thür des im obe¬
ren Stockwerk wohnenden Arbeiters Die . Ramara . der noch im
tiefen Schlafe lag , erbrochen und da er in der Dunkelheit die
in Civilkleidnng steckenden Polizisten für Einbrecher hielt und sich
zur Wehr setzte , so schoß einer der Polizisten den Mann sofort
nieder und verwundete ihn so schwer , daß er am nächsten Tage
starb . Der Polizist wurde verhaftet und unter Bürgschaft ge¬
stellt.

Die Schöne vom Rhein.
Mit deinen Augen veilchenblau
Bist du die allerschönste Frau,
Gott segne deine Augen.
Wohl ans und ab am grünen Nhein
Giebl's keinen Hellern Sonnenschein!
Am grünen Rhein,
Da wird ' S der Sonne bange,
Schlägst du die seid

'nen Wimpern auf.

Mit deinen Lippen dunkelroth,
Und hätte dich umarmt der Tod,
Du lüftest ihn zum Leben.
Wohl ans und ab am grünen Rhein
Zm Römer funkelt goldner Wein!
Am grünen Nhein,
Da rühmt kein Gold der Rebe,
Wer deiner Lippen Purpur sah.
Mit Deiner Huldgestalt zumal
Bist lebend Du das Ideal,
Was sonst in Marmor prangte.
Wohl auf und ab im grünen Rhein
Schwimmt mancher Schwan im Abendschein;
Im grünen Rhein
Ergraut des Schwans Gefieder
Bor Deines Busens keuschem Schnee.
Mit Deinem Herzen fromm und gut
Bist Du in Gottes liebster Hut,
Du ohne Gleichen Holde.
Wohl auf und ab am grünen Rhein
Steht manch Madonnenbild im Schrein!
Am grünen Rhein,
Wo giebt es die Madonna,
An Huld und Gnaden so wie Du ._

Norddeutsche Halle.
Am Sonntag, den 22 . und Montag , den 23 . März:

LWMGZZLK.SZASZL « und SLOSSLSK«!»«

ausgeführt von einer bestrenommirten Gesellschaft.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

klKS'Z M«

Inuä 's iwjrroveä Is ^Ior.
Diese neue Nähmaschine ist die einzige , welchekeine Riemen

undkeine Zahnräder hat . Sie wird durch einen ganz neuen
sinnreichen Mechanismus von überraschender Einfachheit und Dauer¬
haftigkeit bewegt . Das lästige Geräusch der Zahnräder, sowie das
stete Dehnen der Riemen, welche bei allen andern Handmaschinen
erforderlich sind , ist hier gänzlich beseitigt . I
'U'A.Z' L« « wird von uns als oie einfachste und beste Nähmaschine

^ _ garantirt. Sic wird mit den vollkommensten sclbstthätigcn fpeci
'ell

für diesen Zweck hergestellten Werkzeugmaschinen gebaut in der M « u « si
WrLLisLikrseZrLnvsLktt.di ' LK. »d » «L L .is » «Sz nach den Bor-
schristen und unter persönlicher Nebcrwachung unseres Herrn Id . HU.
und ist in Bremen einzig und ausschließlich zu haben ( incl . aller Apparate) zum Preise
von 28 Thaler in der General-Agentur für Nordwcstdentschland von

H . ^ rriZtLLLA Wv/6 . & Zoim , Wachtstr. 17, Bremen.
In jedem größer » Orte soll einem soliden Hause der Alleinverkauf dieser

Maschine übertragen werden . Nähere Auskunft und Preisliste erfolgen auf portofreie
Anfragen nmgehenh.

WuRWsrsL - SüissLrLA'« »» in Wiegen
und für Kranke empfiehlt

Zur Unterbringung der hiesigen Armen
pro Mai 1874/75 ist Termin auf den
I . April d. J . , Nachmittags T Ahr,
in Hanerken Gasthuuse hieselbst eingesetzt.

Elsfleth , 1874 März 11.
Die Armen-Commisston.

Kanzclmeyer.
Am Sonnabend , den BL . März

sollen in Gemciner ' s Gasthause eine
Parlhichochstämmiger Obstbäume
und eine Parthiesehr schöner hoch¬
stämmiger Remontant Rosen ver¬
täust werden.

Auch werden auf sämmtlichc Bäume und
Sträucher Bestellungen angenommen.

Gärtner,
ans Campe bei Berne.

Hochstämmige Rosen , sehr schön
von -Stamm und Farbe , empfiehlt

SI.
Elsfleth . Den geehrten Damen hier- >

mit zur Nachricht , daß ichspätestens am
S1 . d. M «ne SendungWaschhüte
abschicken werde.

8L. Vß » » >»»«
Präparirte P -utztücher , womit ohne

altes , Gold - und Silbersachen sehr schön
geputzt werden , bei

G . C . von Thülen Wwe.
Ich empfehle

Burgsteinftrrter . Hefenbier, sowie
sehr schönesLöwenbier in Fässer und §
Flaschen zur gcs . Abnahme.

LT 8 t « >sr>d « i>s»« s.
Keine Hühneraugen mehr!
Die bei mir vorräthigenbewährten

Hühneraugenpflaster lindern augen¬
blicklich den

'
Schmerz und vertilgen das

Hühnerauge sicher . Stück 1 Sgr. Dutzend
9 Sgr.
W . Obernstr. 41, Bremen.

Einstcckkämme , Brochen und Ohrringe,
Armbänder, Medaillons , Kreuze u . Colliers
habe wiederum in schöner Auswahl erhalten
und empfehle solche angelegentlichst.

I» . I ' . 'Ä' 8 » « » ! «- « HU »»'«.

G . G. von Thülen Wwe.
Elsfleth . Ich habe

Auftrag, die dem Kahnschiffer
Georg Corssen zu Brake
zusiehende , am Deiche hie-
selbst belegcnc Besitzung , be¬

stehend aus Wohnbaus und Garten , unter
der Hand zu verkaufen.

G . Willers.

Caffee-Surrogat , ein wirklich wohl¬
schmeckenderZusatz zum Caffee , ist vorräthig

1 ä Paquet 1 si
'
2 ^ bei

! I» . I ' . v « »> HU»» «

Gmnmisauger zu 11/2 und 3 fl
Schlauchsauger zu 5 Ar , beides beste
Qualität , sowieReimger undnumerirte
Flaschen , empfiehlt

S3 . II - » «»« Vßkisl , 1» HU»» « .
An die Bezahlung der Ein¬

kommensteuer an die hiesige Amts-
receptur wird hiermit erinnert.
Antwerpen, 14. März von

Musca, Giese B . AyreS
Payta , 12 - Febr. von

Charlotte, Dinklage Callas
Bahia , 12 . Febr. von

CercS , Socken Rio d . I.

« S >1« R «

Druck und Verlag von G . C . von Tbiillm Wwe.
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